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Beschlussvorlage 
 
 
Perspektiven der kirchlichen Weiterentwicklung: Lobbyistin der Gottoffenheit 
 

Gremium Zuständigkeit / 
Zusatzinfo 

Datum / 
Dauer 

Berichterstattung 

Landessynode Entscheidung 
 

  
 

 

LS Theologischer Ausschuss 
(I) 

Vorberatung 
 

  
 

 

 
Anlage(n):  
Lobbyistin der Gottoffenheit 
 
Beschluss: 
 
1. Der Text „Lobbyistin der Gottoffenheit“ wird als Impulspapier des Ständigen Theolo-

gischen Ausschusses mit Dank zur Kenntnis genommen. Er wird als Diskussionsbei-
trag begrüßt, welcher die Situation der Evangelischen Kirche im Rheinland interpre-
tiert und für die weitere Gestaltung der Zukunft aus theologischer Sicht Impulse gibt. 

2. Die Kirchenleitung wird gebeten, die Weiterarbeit an den entsprechenden Fragestel-
lungen zu befördern. Dabei geht es insbesondere um die im dritten Kapitel aufgewor-
fenen Fragen, wie die Evangelische Kirche im Rheinland zukünftig Kirche sein will. 

3. Im Rahmen der Weiterarbeit, die sich nicht auf den Text selber, sondern auf die dar-
aus hervorgehenden Impulse bezieht, sollen die Thesen insbesondere auch in die 
Prozesse der Haushaltkonsolidierung 2.0 eingebracht werden.  

4. Das Impulspapier wird in geeigneter Weise veröffentlicht. 
 
Begründung/Gegenstand der Beratung: 
 
Der Tagungsausschuss I (Theologischer Ausschuss) hat sich im Rahmen der Landes-
synode 2019 mit dem Thema „Perspektiven der kirchlichen Weiterentwicklung“ befasst. 
 
Der einstimmige Beschluss Nr. 19 der Landessynode 2019 lautet „Das Thema „Per-
spektiven der kirchlichen Weiterentwicklung“ wird zur weiteren Bearbeitung an den 
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Ständigen Theologischen Ausschuss überwiesen.“  
 
Der Ständige Theologische Ausschuss hat daraufhin im Frühjahr 2019 seine Arbeit 
hierzu aufgenommen und Arbeitsgruppen beauftragt. Herausgearbeitet haben sich zwei 
Teilthemen, auf die ein besonderes Augenmerk gelegt wurde:  
 
1. Welchen öffentlichen Auftrag und welches öffentliche Auftreten wird eine Minder-
heitskirche wie die Evangelische Kirche im Rheinland künftig haben? 

 
2. Wie lässt sich Partizipation aus theologischer Sicht beschreiben und wie kann Parti-
zipation in der Evangelischen Kirche im Rheinland künftig gelingen? 
 
Zu beiden Teilthemen „Perspektiven der kirchlichen Weiterentwicklung“ liegt der Lan-
dessynode nun jeweils ein Impulspapier vor: 
 

▪ Lobbyistin der Gottoffenheit 
▪ Partizipativ(e) Kirche werden – Teilhabe und Teilgabe als Herausforderung 

 
 
Beteiligung der Mitarbeitervertretung: 
./. 
 
Gender- und Gleichstellungsaspekte: 
Für das Impulspapier wurde eine gendergerechte Sprache verwendet.  
 
Welche Auswirkungen hat die Entscheidung auf Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene? 
Das Impulspapier skizziert Perspektiven der kirchlichen Zukunft und nimmt sich damit 
insbesondere den Anliegen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen an. 
 
Kommunikation der Entscheidung: 
Die Kommunikation erfolgt durch die Pressestelle bzw. die Präsidialkanzlei. 
 
Auswirkungen auf Kirchengemeinden und Kirchenkreise: 
Das Impulspapier versteht sich als Anregung zur weiteren Diskussion in Kirchenge-
meinden und Kirchenkreisen, wo entsprechende Impulse für kirchliche Zukunftsper-
spektiven zu realisieren sind. 
 
Falls eine Beschlussfassung der Landessynode angestrebt wird: Wie verhält sich 
der Beschlussgegenstand im Blick auf die Leitvorstellung „Missionarisch Volks-
kirche sein“? 
 



 












































